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Die Kandidatinnen und Kandidaten
zur Gemeinderatswahl am 15. März 2020
stellen sich vor!

5 wichtige Gründe,
die für die Umwelt und die
Bürgerinnen und Bürger
echte Verbesserungen bringen!



   1. Grund

ÖPNV / Buslinien
Eine Verbesserung des öffentlichen Personennahverkehrs 
(ÖPNV) schreiben alle Gruppierungen als Floskel in ihr Wahlpro-
gramm, schon seit vielen Jahren. Was ist passiert? Nichts!

Die SPD Tiefenbach / Ast und ihre Kandidat*innen streben eine 
echte, für alle spürbare und sichtbare Verbesserung an.

Wir streben einen Anschluss der Gemeinde Tiefenbach an das 
Busnetz der Stadtwerke Landshut an, ähnlich wie Kumhausen. 
Dass dies nicht unrealistisch und durchaus im Bereich des Mach-
baren ist, zeigen Gespräche mit den Verkehrsbetrieben Landshut.
Wichtig ist, dass die Gemeinde Tiefenbach einen entsprechenden 
Antrag beim Landratsamt stellt.

Die Gemeinderätinnen und Gemeinderäte der SPD Tiefenbach / 
Ast werden das Thema des spürbar besseren ÖPNV für die Ge-
meinde Tiefenbach und den Anschluss an das Stadtbusnetz der 
Stadt Landshut bis zum Erreichen dieses Zieles auf der Agenda 
der Gemeindepolitik halten.

SPD-Gemeinderäte setzen sich bis zum Erreichen dieses Zieles 
mit aller Kraft dafür ein. Versprochen!

Anschluss an die Stadtbuslinien
- gut für die Umwelt
- gut für die Bürgerinnen und Bürger
- gut für das Gemeinwohl



   2. Grund

Fernwärme / Hackschnitzel
Für Siedlungsgebiete die vor ca. 20/30 Jahren gebaut wurden 
und für die jetzt die Zentralheizungen zu erneuern sind, wollen wir 
ein Fernwärmenetz aufbauen. Dieses Netz soll mit Hackschnitzel 
unserer Landwirte und Waldbesitzer in der Gemeinde betrieben 
werden.

Dafür gibt es eine Bundesförderung für die
▪ Machbarkeitsstudie von 60 %
▪ Umsetzung von 50 %
▪ Informationsmaßnahmen zur Erzielung der erforderlichen 
    Anschlussdichte von 80%
▪ wissenschaftliche Begleitung von 100%
Diese großzügige Förderung wollen wir für unsere Bürgerinnen 
und Bürger erreichen.

Die Machbarkeitsstudie muss von der Gemeinde beauftragt wer-
den. Die Umsetzung kann dann von einer gemeinwohlorientier-
ten Genossenschaft erfolgen. Zur Leitung dieser Genossenschaft 
stünden die Leute - die den Bürgerentscheid und die Verwaltungs-
gerichtsverfahren zur Ortsmitte erfolgreich durchgeführt hatten -  
wieder zur Verfügung.

Wichtig!
Wenn Sie in einem Siedlungsgebiert wohnen, dass für die Fern-
wärme in Frage käme, warten Sie mit dem Austausch ihrer Hei-
zung bis nach den Kommunalwahlen. 
Wählen sie die Kandidaten*innen der SPD, sie werden sich für die 
Umsetzung dieses Projekts einsetzen. Versprochen!
Auch hier sind wir die einzigen die dieses Projekt für Privatgebäu-
de vorschlagen.

Fernwärme / Hackschnitzel
- gut für die Umwelt
- gut für die Bürgerinnen und Bürger
- gut für Landwirte und Waldbesitzer



   3. Grund

Gemeinschaftsschule
(längeres gemeinsames Lernen, Erhalt und Aufwertung unserer Schule)

Warum eine Gemeinschaftsschule in der Gemeinde?
▪ Damit Entwicklung und Lernprozess eines jeden einzelnen Kin-
   des im Mittelpunkt steht – ohne Übertrittsstress und ohne 
   Nachhilfe.

▪ Damit Kinder und Jugendliche ihre persönlichen Lernwege ge-
   hen können – ohne Zeit- und Notendruck.

▪ Durch schüleraktives Arbeiten nachhaltiges und vernetztes Ler-
   nen – anstatt frontaler Belehrung und „Bulimiepauken“ für die
   nächste Prüfung.

Was bietet die Gemeinschaftsschule?
▪ gymnasiale Standards ab Jahrgangsstufe 5 mit Anpassung an 	
   das Leistungsvermögen der Schüler*innen

▪ individuelle Förderung jedes Einzelnen

▪ Schule vor Ort: kurzer Schulweg und die Vereine im Wohnort

▪ alle in Bayern üblichen Abschlüsse nach der 9./10. Klasse: 
   Quali, Realschulabschluss (Mittlere Reife) und die Berechtigung 
   zum Eintritt in die Gymnasiale Oberstufe OHNE zusätzliche
   Prüfung

▪ einen sanften Übergang von der Grundschule zur Gemein-
   schaftsschule OHNE Übertrittszeugnis



   3. Grund

Gemeinschaftsschule
- gut für unsere Schülerinnen und Schüler
- gut für unsere Familien
- gut für die Zukunft

SPD-Gemeinderäte setzen sich bis zum Erreichen dieses Zieles 
mit aller Kraft dafür ein. Versprochen!

Der alte Gemeinderat hat es mehrheitlich abgelehnt, einen Antrag 
auf Modellschule zu stellen, obwohl über 80% der Eltern sich für 
eine Gemeinschaftsschule ausgesprochen haben. Stattdessen ist 
man auf das Versprechen des Kultusministeriums und der CSU , 
ein 9+2 - Modell zu bekommen (Beruhigungspille) hereingefallen. 
Dieses klappt schon seit 2 Jahren nicht.

Bevor wieder und wieder Realschulen und Gymnasien erweitert 
werden, wollen wir mit der Gemeinschaftsschule die Kinder und 
Jugendlichen am Ort halten und die örtliche Schule stärken und 
aufwerten.



   4. Grund

Wohnen im Alter
Wir wollen und werden neue Wohnkonzepte entwickeln, damit äl-
tere Menschen in ihrer gewohnten Umgebung, in der Gemeinde, 
in unmittelbarer Nähe zu Familie und Freunden bleiben können.

Z.B. Alters-WG, 
abseits von Altenwohnheimen,
betreutes und barrierefreies Wohnen.

Hier gibt es schon gute und gut funktionierende Konzepte. Diese 
wollen wir uns ansehen und Machbares auf die Gemeinde Tiefen-
bach übertragen.

Die SPD möchte, das dies im Gemeindeteil Ast verwirklicht wird.

Jede Form von „Wohnen im Alter“ macht aber nur Sinn, wenn der 
ÖPNV deutlich verbessert und der Anschluss an das Stadtbus-
netz erreicht wird. Außerdem muss eine funktionierende ÖPNV-
Verbindung zwischen den Gemeindeteilen geschaffen werden.

SPD-Gemeinderäte setzen sich bis zum Erreichen dieses Zieles 
mit aller Kraft dafür ein. Versprochen!

Altersgerechtes Wohnen
- gut für unsere Seniorinnen und Senioren
- gut für unsere Gesellschaft
- gut für das Gemeinwohl



   5. Grund

Jugendparlament / Jugendgemeinderat
Mit ‘Fridays for Future‘ habt Ihr eurem berechtigten Ärger eine 
Plattform gegeben.
Wie wollt Ihr Umwelt- und Klimaschutz in unserer Gemeinde le-
ben? 
Wie könnt Ihr euren Meinungen, Forderungen und Wünschen 
eine Stimme geben? Am besten und effektivsten geht das in ei-
nem Jugendgemeinderat.

Jugendgemeinderat
- gut für unsere Jugendlichen und jungen Erwachsenen
- gut für unsere Gesellschaft
- gut für das Gemeinwohl

Wir werden die Jugend einbinden, der Jugend eine Stimme geben und uns 
solange dafür einsetzen, bis ein Jugendgemeinderat eingerichtet ist. 
Versprochen!

Ziele und Möglichkeiten eines Jugendgemeinderates
Du willst deine Gemeinde für Jugendliche attraktiver machen und mitgestalten. Hierzu gehören 
z.B. die Gestaltung und Einrichtung von Spiel- und Sportplätzen, Rad- und Verkehrswegepla-
nung, die Umgestaltung von Schulhöfen, Skateanlagen, der ÖPNV, insbesondere Nachtbusse 
und Tarife, ein Jugendhaus, Veranstaltungen für Jugendliche, Umweltaktionen, Bandcontests 
und vieles mehr. 
Im Idealfall besitzen die Jugendgemeinderäte ein Rede- und Antragsrecht im Gemeinderat und 
einen eigenen Etat für Öffentlichkeitsarbeit, Veranstaltungen und sonstige Projekte. Er tagt in 
öffentlichen und nicht-öffentlichen Sitzungen und kann Ausschüsse zu bestimmten Themen 
bilden. 
Unsere Vorstellung:
Die Gemeinde Tiefenbach soll Kinder und muss Jugendliche bei Planungen und Vorhaben, die 
ihre Interessen berühren, in angemessener Weise beteiligen. Dafür sind von der Gemeinde 
geeignete Beteiligungsverfahren zu entwickeln.
Hier bekommen die Jugendgemeinderäte also viel Rückenwind. Auch du kannst einen Jugend-
gemeinderat gründen. Unterstützung dazu bekommst du von den SPD-Gemeinderäten und 
vom Dachverband der Jugendgemeinderäte.



   Unsere Kandidatinnen und Kandidaten

 Herbert Lohmeyer
  58 Jahre, 1 Kind, Tiefenbach
  Vertriebsangestellter
  herbert_lohmeyer@gmx.de

Schwerpunktthemen:

Bildungspolitik, Infrastrukturpolitik, Umwelt-, 
Bau- und Verkehrspolitik, Demokratie und 
Transparenz

Sozialdemokrat mit Visionen und Leiden-
schaft

▪ Landesvorsitzender der Arbeitsgemeinschaft für Bildung (AfB) in der 
  BayernSPD
▪ Mitglied im Bundesausschuss der Arbeitsgemeinschaft für Bildung (AfB)
▪ Mitglied im Bundesvorstand der „Gemeinnützige Gesellschaft 
  Gesamt-/Gemeinschaftsschule (GGG) e.V.“
▪ Vorstandsmitglied von „Eine Schule für Alle e.V.“
▪ Vorsitzender der IGG – Interessengemeinschaft 
  Gemeinschaftsschule Ast-Buch e.V.
▪ Vorsitzender von „Queer in Niederbayern e.V.“
▪ Mitglied bei Ver.di

 Isolde Bernhard
  61 Jahre, Tiefenbach
  hauptamtliche Betriebsrätin und 
  betriebliche Suchthelferin, Coach 
  und mentale Trainerin

Ich kümmere mich seit Jahren als hauptamtliche 
Betriebsrätin und Betriebliche Suchthelferin um 
die Sorgen meiner Kolleginnen und Kollegen. 
Diese herausfordernde Tätigkeit ist möglich 
durch ein sehr gutes soziales Umfeld in Tiefen-
bach. Deshalb liegen mir meine Heimat und die 
Menschen sehr am Herzen. 
Als Teil des Gemeinderats kann ich Wünsche 
und Ideen vertreten, um unsere Gemeinde auch 
weiterhin attraktiv und liebenswert zu gestalten.



   Unsere Kandidatinnen und Kandidaten

 Martin Hobmeier
  68 Jahre, Tiefenbach
  Beamter bei der Deutschen Post/ 
  DHL in Pension, seit 24 Jahren
  Gemeinderat, seit 4 Jahrzehnten in
  vielen Bereichen ehrenamtlich aktiv

Die wichtigsten davon:
▪ Funktionen in der Deutschen Postgewerkschaft
   und bei Ver.di
▪ Funktionen in der SPD (Kreis und Unterbezirk)
▪ 18 Jahre Feuerwehrkommandant in Tiefenbach
▪ zuletzt 4 Jahre Schatzmeister und Wirt beim
   TSV Tiefenbach

Wichtig war mir in den letzten 15 Jahren der Einsatz, ja der Kampf für eine 
Kinderkrippe/Kindergarten und eine vernünftige Ortsmitte mit Ärztehaus 
und Wirtshaus in Tiefenbach.
In den nächsten sechs Jahren möchte ich mich gemeinsam mit möglichst 
vielen Gemeinderäten der SPD für die 5 konkreten Projekte unseres Wahl-
programms einsetzen.

 Claudia Thielicke
  60 Jahre, Tiefenbach
  Diplom-Designerin und Erzieherin



   Unsere Kandidatinnen und Kandidaten

 Christoph Jahn
  46 Jahre, Tiefenbach
  Beamter am Amt für Ernährung,
  Landwirtschaft und Forsten,
  Dipl.-Ing. Gartenbau(FH),
  Praktikumsberatung 
  in Weihenstephan

Meine Arbeit am Landwirtschaftsamt und der 
Umgang mit den Studierenden der „grünen“ Stu-
diengänge in Weihenstephan lässt mich immer 
nah dran sein - an der Schnittstelle zwischen

Landwirten, der Landwirtschaftsverwaltung und den Bedürfnissen der Verbrau-
cher. Hier möchte ich mich für eine weiterhin ausgeglichene Gemeindeentwick-
lung einsetzen, die sowohl zukunftsfähig als auch vermittelnd zwischen den 
manchmal konträren Bedürfnissen zwischen Produzenten und Verbrauchern, 
Wohlstandswahrung und Umweltschutz sein sollte.

 Monika Hobmeier
  38 Jahre, 2 Kinder, Tiefenbach
  Erzieherin, Fachwirtin für 
  Erziehungswesen,
  Leiterin der Turnzwerge 
  TSV Tiefenbach

▪ Für gute Kommunikation und Austausch in der
   Gemeinde
▪ Für eine zukunftsorientierte und nachhaltige
   Gestaltung der Kinderbetreuung



   Unsere Kandidatinnen und Kandidaten

 Jürgen Schiffl
  59 Jahre, Tiefenbach
  Technischer Angestellter  

 Leander Thielicke
  23 Jahre, Tiefenbach
  Auszubildender zum
  Gesundheits- und Krankenpfleger

 Benjamin Lohmeyer
  24 Jahre, Tiefenbach
  Student 



Faktencheck
Wir sind überrascht, dass vieles, was die SPD teilweise jahrelang 
gefordert und initiiert hat, sich nun andere Gruppierungen (heuch-
lerisch) auf die Fahnen schreiben, z. B. Kinderkrippe, Ortsmitte 
mit Wirtshaus, Rathaus oder Schulturnhalle Ast.

Viele werden jetzt einwenden, die Forderungen der SPD wären 
doch nicht finanzierbar. Fakt ist: die o. g. Investitionen wurden ge-
tätigt, die Gemeinde ist immer noch schuldenfrei und hat mit 7 – 8 
Mio. Euro sogar höhere Rücklagen, als vor diesen Investitionen.

Wir halten es für besser und sinnvoller, statt Strafzinsen zu be-
zahlen, das Geld der Bürger*innen für diese und für die Umwelt 
einzusetzen.

Sich für Vereine, Feuerwehren, das Ehrenamt, den Ausbau von 
schnellem Internet und Mobilfunk etc. einzusetzen, war und ist für 
SPD-Gemeinderät*innen weiterhin selbstverständlich.

V.i.S.d.P.	 Herbert Lohmeyer
	 Am Sportplatz 3
	 84184 Tiefenbach
	 08709 / 915318

Mail an:     spd-tiefenbach @ gmx.de


